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Dıie aten ber den
heıl Apostel Paulus 1Im Martyrologium Mıeronymlanum.

Das Martyrologium ın selner Ausgabe VON de RossIi undB  N L  Kleinere Mittheilungen.  1E  en  Wr  Die Daten über den  heil. Apostel Paulus im Martyrologium Hieronymianum.  *  &d  *  ‚Das Martyrologium in seiner Ausgabe von de Rossi und  ‚ Duchesne enthält in sämmtlichen Recensionen gleichlautend für den  8. Februar die Eintragung: V/. id. Febr. Romae depositio sti Pauli  epi  Wer. ist in Rom dieser Bischof Paulus? An Papst Paul I. ist  nicht zu denken, weil dieser erst 767 starb, also zu einer Zeit, wo  man nicht episcopi, sondern papae geschrieben hätte, und . weil  Paul‘ L-Todestag auf den“ 3 Juli Talle  Baronius hat mit diesem  Bischof Paulus nichts anzufangen gewusst, und setzt daher in seinem  Martyrologium für jenen Tag, mit Weglassung des bischöflichen  Titels, Romae ss. Pauli, Lucii et Cyriaci. Von einem fremden, aber  in Rom gestorbenen und begrabenen Bischofe Paulus haben wir  keine Kunde.  Der in den Itinerarien genannte Paulus im Coeme-  terium Priscillae ist eine sonst unbekannte Persönlichkeit, von deren  bischöflichen Würde wir nichts wissen; an ihn, der im ältesten Theile  des Coemeteriums ruhte, kann auch aus andern Gründen nicht ge-  dacht werden.  C  M  Legt sich da nicht die Vermuthung nahe, statt des epi, epis-  copi — api, apostoli zu lesen? Dann wäre damit ein neues Datum  für den Völkerapostel gegeben, und zwar ein Datum, das sich vor-  trefflich in die übrigen, lückefüllend, einreiht.  Abgesehen von der Angabe zum 29. Juni, die uns in ihrer  ursprünglichen Form bei Philocalus aus dem Jahre 354 vorliegt,  IIT Kal. Jul. Petri ad catacumbas et Pauli Ostiensi, Tusco et Basso  Coss. (258) und die der Bernensis dahin erweitert: Romae via Au-  relia _ natal. scrm. [apostolorum Petri et Pauli], Petri in Vaticano,  Pauli vero. in  X  via ostienst, utriusgue in catacumbas, passi sub  Nerone. Ba  et Tusco consulibus, abgesehen also von dieser An-  gabe für den 29. Juni, dem Gedächtnisstage beider Apostel, enthält  das Martyrologium, allerdings nur in einer einzigen Recension, zum  MDuchesne entna In sämmtlichen Kecensionen gleichlautend tur den
Februar die Eintragung: ıd ebr. Romae deposttio S£7 AULL

ED W er ıst ıIn Kom dieser Bıschof Paulus? A aps aul ist
MC denken, we1l dieser erst 767 Star  J also einer ZEl
INan N1IC EPLSCOPL, Ssondern DADAE geschriıeben ätte, und we1l
Zl odestag aut den Julı äl Baron1us hat mıiıt diesem
Bischof Paulus nıchts anzufangen gewusst, und Set{z er In einem
Martyrolog1um fiur jenen JTag, mıit Weglassung des bıschöflichen
Titels, Romae auli, I ucıL ef Cyriaci Von einem iremden, aber
ın Rom gestorbenen und begrabenen 1SCHNOTeEe Paulus en WIr
keine un Der In den Itinerarıen genannte Paulus 1m ('oeme-
terıum Priscillae ist eine SONST unbekannte Persönlichkeit, VO derer
bischöflichen Ur WIT nıchts WISSeEN; iIhn, der ım altesten Theile
des Coemeteriums ru  (& kann auch AUS andern (jruünden N1IC g -
aCcC werden.

l  xx
Legt sich da nicht dıe Vermuthung nahe, STa des epL, ePLS-
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tür den Völkerapostel gegeben, und ZWarTr eın atum, das sich VOT-
treiflich in die übrigen, lückefüllend, einreıht.
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relia ala SEITM. /apostolorum REr et Pauli], erı INn Valticano,
AL Ver. IN VLa OSLLENSL, ULFLUSGUE IN catacumbas, HAaSSL Sub
Nerone. Bı et T uUSCO ConSulibus, abgesehen also VON dieser An-
gabe ur den Juni, dem Gedächtnisstage beider Apostel, nthält
das Martyrologium, allerdings NUur in einer einzigen Recension, Z
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Dezember dıe FEintragung: IL d Dec. Romae Inventio COFPOFILS
sSancfti nauli apostolt. um Januar haben alle die Translatio
IT Kal. ebr franslatio nauli apnoSLOLL, oder franslatio COFrporis
naulı apostolt, mit dem späateren /Zusatze ef COMNVEFrSLO AMAaSCL.
Heute telern WITr 25 Januar nurmehr die convers10; alleın In
der ostiensischen asılıka gilt dieses Fest als das Maupttest miıt

x durchaus eigenem Messformular, In welchem die Erinnerung die
Translatio unverkennbar 1ST Der 29. Juni und die ComMmemoOratıo
Aul tolgenden Tage stehen In ihrer Feler In der Aasılıka und
ebenso ın der Tradıition der Kömer hınter jener Feler 25. Janudzurück.

enes atum VO Februar aber der depostitio SCL Nauli “

auftf den Apostel bezogen, ergjıebt sich die merkwürdige Auf-
einanderfolge:

December Romae Inventio COFNOFILS sSanctı Daulti apostoli.
Januar translatio COFPOFIS naulti anosStolt.

Februar Romae deposttio SCL naulı apnostolt.
Iso December die KKn bun D' Januar dıe

D Februar, (genau Monatstage der Auf-
iindung die Be1rsetzu dıe rel aten schliessen sıch derart

einander, AaSss S1e ein einzıges Ereigniss ın rel Phasen bılden
scheinen, und ass N1ıC eiwa ein oder mehrere re sS1e VOINN eIN-
ander rennen DER mıiıttlere atum, die feijerliıche UVebertragung

nd Ankunft der (jebeine ihrer Ruhestätte, ist hnaturgemäss
AdS wichtigste DEWESCH und ist als der eigentliche Festtag des postels

geblieben, Vielleicht en WIr aber auch noch eine Erinnerung
den LeS deposttionts In der SLatio der OMINCA SeEPLUAZESING

in St aul Zu sehen, in der Messe (Jratio und Epistel paulınısch
sind, während dıe Statio der Fastenzeıit in Paul (feria nost
Dominicam quadragesimae) 1m Messformular in keiner Weise auf
den Apostel ezug nımmt.)!

Wiıe stellt sich NUunNn aber diese Auffindung, Uebertragung
und Beisetzung Zzu dem Sommerdatum des Juni, und wıe der
Consulatsangabe des Jahres Z und WI1E der ausführlicher;n

S SE] noch auf die Eintragung zu December (VIIH Kal Jan 11N-
gewlesen, ın den verschiedenen Recensionen nelisst omae metrobi paulı
oerotti, OMe nal. metrobi naulı gerontt, OME mmetropi naulı geroti. Baronius
anderte I ripoli Martyrım Luciant, Metrobit, Paul-t, Zenobit, Theotima pf DFrust.
Alleın die altern Quellen haben alle omae Urbaıin (Eın Martyrolog. der christ].
Gemeinde RKom Anfang des Jahrh.’s., 210) weist auf Martyrer In
Alexandrıa hin, die Eusebius ( VI, nennt,.
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Angabe des Bernensis und seinem uFrLUSQUE ad catfacumbas, WIE
ndlıch der räthselhatten Angabe 1m er nOoNL. ın der 1a
Cornelit, ass ınter ıhm dıe Matrone | ucına den Leichnam des

Paulus nach der Vıa Ostiensis übertragen Dg die Be-
antwortung dieser schwierigen Frragen beschränken WIFr NS aut
einıge Bemerkungen.

Bel der inventio nd translatıo kann MNUurTr das Auffinden
der Vıa NPLA ad catacumbas nd dıe UVebertragung VONN

dort nach der Vıa Ostiensis gedacht werden. DDenn tür eın Aut-
tinden einem andern rte (etwa der Rıchtstätte ad Sal-
V1as), der Apnostel nach seinem Tode beigesetzt worden ware,

jede Begründung. Man hat aber den Eindruck, als oDb die
dreitache Angabe der inventio, translatıo und depositio miıt ihren
Intervallen VO December Z Januar und Zzu Februar
in dıe Friedenszeıit nach 31° falle und ohl auch dıe schon 1m
aue fertige Basılıca aulı voraussetze, W as unNns a1soO in dıie Zeıt
VONN etwa 320 bIis 33()

[)as Jahr 298 [ USCO et Basso COss kann NUr das Jahr selin,
in welchem die (jebeine aulı VOIN der ostiensischen Strasse und
dıe des DPetrus VO Vatıkan nach der ppI1a kamen |)ass el

dort eine eıtlang geruht aben, sagt |I)amasus ausdrück-
ıch in seiner Inschrift Hic habıtasse narıter COPNOSCEFE
eDes

Ist dann der Jun1 wirklıch der odestag beider Apostel,
sSEe1 ın demselben ahre, se1 65 miıt einem Intervall Von mehreren
Jahren, oder aber ist das Datum, welchem el 258 dıe
Vıa DDa kamen” Letzteres ist das wahrscheinlichere.!

Und hıer nthält NUN, WwY1e uns scheınt, Philocalus, der
ronograp VO e 354, in der Angabe ber den Praefectus
Urbis Tusco et Basso (°0SS. sowohl den Schlüssel, w1€e der ”a SM

ba —mm in dıe Uebertragungsgeschichte hineingezogen werden
konnte, als auch eine NEUEC Bestätigung der ÄAngabe der ersten De-
ponıerung belder Apostel ad catacumbas 1m re 258 [ Jer hro-
nograph nennt uUNSs nämlıch \r dieses Jahr als Stadtpraetecten den
Publius Cornelius Saecularıs. Nun gab 65 aber bekanntlich in Kom

» Vgl dıe eben erschienene vortreifliche Studıie VOIN Urbain, Fın Martyro-
log1um der christl. (jemeinde Zu Rom Anfang des Jahrh.’s, 160, aller-
dings dıe (iruft ad ratacı.mbas unrichtig als eil des nSEhf alten, abgesonderten
ciımet; allısti “ aufgefasst wird,
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strenge Vorschriften, wonach die Translation VON (jebeinen miıt
ausdrücklicher Genehmigung der STA  1schen Obrigkeıt VOTZ CHOMMEN

Ist in uUNSeTIINMwerden urite (Vgl de ROSssI, Bull 18065, 802)
diese Frlaubniss e1ım Stadtpraefecten Cornelıius nachgesucht

und rwıirkt worden, lag tur die spätere Zeıt eine erwechselung
desselben miıt em Papste gleichen Namens YEWISS sehr nahe,’ und

rklärt 6S sıch vollkommen, WIE der er NONL. den eilıgen
Cornelius ıIn dıie Translationsgeschichte hineingebracht hat, ‚, UN
aAanachronisme evident,“‘“ WY1e Duchesne richtig bemerkt.? HEG dıe
Erwäahnung des Stadtpraefecten Cornelius erhält ann aber auch
die Uebertragung 14SCO et BAasso (COns. eine NeUe Bestätigung.

[ )ass selhst m Ke 354, Phılocalus In seinem laterculus
notierte: REr ad Cafacıumdas, Paultı OSstense, die (jebeine e{rı noch
nıcht nach dem Vatıkan zurückgebracht worden seIn sollten,
auch die asıl1ka erst unter (Constantıiın’s Söhnen fertig wurde, IST
N1IC anzunehmen.“ 1 Ja jedoch der Bau der gewaltigen vatıkanıschen
asılıka weIıt mehr Zeıit iın nNspruc nahm, als der der ursprung-
iıchen ostiensischen, blieben die (jebeine e{rı noch eine eiıtlang
ad catacumbas, und AaUs dieser Zeıt stammt die VOIl Philocalus Aus

seiner Vorlage abgeschriebene altere OUZ.
LDarnach stellt sich die Reihenfolge der Lreignisse folgender

Massen:
Im JE 258 ın der Verfolgung des Valerian, wahrschein-

lich Juni, Uebertragung und Bergung der Apostelleiber ad
catacumbas.*

Rückbringung aul1ı die V1ıa (Istiensis etwa 1m rıtten
Jahrzehnt des vierten Jahrhunderts, als die kleine Aasılıka fertig WAal,

unter Zurücklassung eirı ad catacumbas (25 Januar franslatio
COFpPOFIS Paulti apostoli).

Im vierten oder untten Jahrzehnt des vierten Jahrhunderts
Uebertragung und Beisetzung auch der (jebeine e{rı nach dem
Vatıkan, nach Vollendung der DTOSSCIH asılıka.? (Diese translatıo,

Unter Entstellung der Thatsachen Uure die späatere Legende, welche dıie
Matrone Lucina dıe ebeine des Paulus nach der Vıa ÖOstiensI1is, den Papst
Cornelius die des Detrus ach dem Vatıkan übertragen l1ess.

In der eigenen Abh Z Lib pont., Vorrede (
Vgl Duchesne, ] ıber DOoNT.
Vgl Duchesne, GVI
Im schartfen Gegensatz hierzu sagt freilich Duchesne (1 C „Les

des Apötres Ont U  U apportes ensemble AadU X Catacombes, ils ont se]uorne ensemble;
ils sont partıs ensemble. “
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1 CSD. depositio fiel wahrscheinlich nıt der Feler der
Cathedra er amn Januar, auf welchen Tag das Martyrologiumauch die dediticatio hasılticae erı setzt.)

Im sechsten oder s1tebenten Jahrzehnt des vierten Jahr-
underits au der Basilica Apostolorum Uurc aps I)amasus
der Vıa pp1a über der ehemalıgen Ruhestätte beider Apostel, und
Von da ab Feier ıhres Jahresgedächtnisses fFINLS VLLS, der Aurelia
1m Vatıkan, der Ostiensis, und an der Appla.“

Aus den Katakomben 1Im a  re I2
E

Orcella In selinen IScrizionL chiese d’ altrı edificıt di Roma,
Vol DAl 118 bringt eine ange Inschrift, die sıch In Lorenzo In
| ucına Iındet und die einen bısher nıcht beachteten Beıitrag ZUTr (Gjeschichte
der atakomben 1efert. DIG Inschrift bezieht sıch aul drel acta AaUs den
Jahren 1D un 1113 und 1118, also AUSs eiıner Zient. AdUus welcher unNs

SONS jede Nachricht über die Katakomben E und diıeselben 11UTr als
bıllıge Fundgruben für dıe Marmorarıl! dıenten, zumal die Flurbelege
In den Kirchen mıt den SOL. cosmatesken Mosaıken anzufertigen. Fs wıird
unNns In der Inschriftt berichtet, dass eın jener Kırche angestellter Prrestier,
Namens Benedictus, mıt einigen l a1en 15 (Jetober 192 In der Kırche
des Stephanus ad [FAaNSVersam unter dem Altare die Leiber VONN

vier hh Martyrern rhoben und in die Laurentiuskirche übertragen habe
[IDIie aCcC Sse1 dem Papste Yaschal berichtet worden, und dieser habe
angeordnet, dass die (jebeine unier dem Hochaltare beigesetzt werden
sollten, und ZWal SubÖ craticula, wohl, unier dem Kost des Laurentius,
der also damals noch 1m Altare aufbewahrt wurde. |)ieser erstie Erfolg

Vgl Urbain, (D 3() FS ist vielleicht nicht ohne Bedeutung,
ass das Fest in St Paul ZCHNAU uf den ÖOctavtag der Feier 1mM Deter tiel

Fıne raäthselhaftte Eintragung iındet sich tfür en Juni Non. Jun. Vıa
Appıa milliarıo IN CiImMUILE. ratacumbas nat Pictt, Dacıant, Arıcıl (Urbain,

O 154) Baronius küurzt: omdae SS Mart. Aretıt et ACLANL. Alleın die
Ortsangabe gehört Zzu dem vorhergehenden eıligen, Quirinus, Bischot ON

SISCIA, der ach om übertragen un ad ratacumbas beigesetzt worden WAarl,
sich VOT einıgen Jahren dıe Inschriftt aut ihn AUSsS dem Anfange des Jahrh.’s
wıdergefunden hat (Q.-  RD 1895 I1 S} Die Angabe ıst noch besten 1m
HernensIıs (Duchesne-de RKOss]|i, /5) erhalten, also wiederherzustellen ist In
Salarıa (L SISCLA) Civitate pamzoru'e Q_uirimf‚ Rome In Cimılt. catacumbas VLa
appıa miliarıo II


